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83. Brockenreise.
H. Heine.

Die Sonne ging auf. Die Nebel flohen vie Gespenster beim dritten
Hahnensehrei. Teh stieg vieder bergauf, bergab den Harz binan.
Vor mir schwebte die schõne Sonne, immer neus Schönhbeiten beleuchtend.
In meinen Augenwimpern flimmerten Perlen, vie in den Gräsern des
Thales. Norgentau feuchtete meine Wangen; die rauschenden Tannen
bewegten ihre Zweige herauf und herab, gleich stummen Menschen, die
mit den Handen ihre Freude bezeigen; und in der Perne klang's vunder-
bar geheimnisvoll, wie Glockengeläãute einer verlornen Waldkirche.
Man sagt, das seien die Herdenglõckchen, die im Harz so lieblich, Klar
und rein gestimmt sind.

Nach dem Stande der Sonne vwar es Mittag, als ich auf eine solche
EHerde stiess, und der Hirt, ein freundlich blonder, junger Menseh, sagte
mir, der grosse Berg, an dessen Fuss ich stände, dei der alte, welt-
berühmnte Brocken. Stundenweit ringsum liegt kein Haus, und ich
Var froh genug, dass mieh der jungo Mensch nludä, mi n zu essen is
Fir sotaten uns niedor au ine Mablzeit, die aus Käse und Brot
bestan; dis Sohäfehen erhasehten die Krumen, die lieben blanken
Kühlein n um uns herum, ingelten schelmisch mit ihren Glöck-
chen und n uns an mit ihren grossen, vergnügten Augen.

e tfen roceht königlich, pnalbmen datauf recht freundlich »
Absc und lich stieg ien den Berg binauf Bald empfing mich
eine Adun simmelhoher Tannen, für die iebhnin jeder Hinsicht
Ree t hal jesen Baumen ist nümlich das VWachsen nicht so ganz
leicht gemacht orden, und sie haben es sich in der Jugend sauer
werden lassen. DNer Berg ist hier mit vielen grosssen Granitblõcken 25
übersäat, und die weissen Bäume mussten mit ibhren Wurzein die Steine
umranken oh r drengen und mühsam den Boden suchen, woraus sie
Nahrurg schn a können. Hier und 14 liegen die Steine, gletchsam
ein Thor bildend, über einander, und oben ärauf tehen di Bãume,
die nackten Wurzeln über jene Steinpfort hinziebhend und erst am s0
Fusse derselben den Boden erfassend, so dass sie in der freien Lust zu
wvachsen scheinen. Und doch haben sie vichen jener gewaltigen Höhe
emper eschwungen, und mit den umklammerton Steinen vie a q
zewacusen, sstehen sie fester, als ihre bequemen Kollegen im zahmen
Eorstboden des flachen Landes. utf den Zweigen der Tannens
Netterten Eichhörnehen, und unter denseien spazierten die gelben
Hirsche. Wenn ich solei' ein liebes, edles Dier sehe, so kann ich nicht
begreifen, wie gebildete Leute Vergnügen daran finden, es z2u hetzen
und zu tõten.

Allerliebst schossen die goldenen Sonnenlichter durech das dichte
Tannengrün. Eino natinliche Preppe bildeten die Baumwurzeln. Uber-
all schwellende Moosbanke; denn die Steine sind 30 cm hoch von den
dehönsten Moosarten, vie init hellgrünen Sammetvolstern, bewachsen.
Liebliche Kuhle und truumerivene Quellengemurmel. Hier und da sieht
man, wie das Wasser unter den Steinen vlberel lnieret und äe


